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Dieser Zusamntenhah, von
dem Sie gesprochen haben: Wie
äussert sich der?

Wir sind eine Familie.
Wir fähren fahrplanmä-
ssig jeweils an Sonntagen
(Die Fahrdaten sind auch inr
Veranstaltungskalender der
MP nsichtlich), wir sind ja
eine öffentliche angebotene
Transporrmoglichkeit. Und
ftir diese Einsätze brauchen
wir jedesmal einen Heizer
und einen Schiffsfuhrer.
Dafur haben wir im Stif-
tungsrat den <Chef Betrieb>,
welcher dann die Dispositi-
onen macht. Dabei konnten
wir bei den Rundfahrten
letztes Jahr rund 40% Zu-
wachs verzeichnen, obwohl
wir hauptsächlich von den
Charter-Fahrten leben, von
denen wir 2013 über 60 Ex-
klusivfahrten durchgefü hrt
haben. Für Familien, Fir-
men, Hochzeitsgesellschaf-
ten. Eine Fahrt auf der Greif
ist für alle ein Erlebnis.

Wd mit den Rundfahrten und
den Chatter-Fahrten komrnt
man durch? Oder solbn wir hier
einen S p e ndenatrfr tf machen?

Wir kommen sehr gut
durch. Wir erwirtschaften

einen schönen fünfstelligen
Betrag, den wir für eventuel-
le spätere Renovationen zu-
rücklegen können. Letztes
Jahr hatten wir ein grosses
Jubiläumswochenende,
konnten bei Kaiserwetter ein
Jubiläum feiern, 25 Jahre
Revaporisierung, das heisst:
Rück-Umbau vom Diesel
zum Dampßchiff mit der
wiedergefundenen Original-
maschine von 1895 und Be-
feuerung wieder mit Kohle.
Und 118 Jahre Dampßchiff
Greif. Das war eine gross
angelegte Übung, bei der wir
drei weitere Dampfboote zu
Gast hatten, welche uns auf
dem See begleitet haben.

WasJür Reaktionen erJältrt man
so, wefln man mit der Greif un-
terwegs ist?

Ich habe noch nie jeman-
den gesehen, der von der
Greif nicht begeister gewesen

wäre, nachdem er aufdem
Schiffrvar und gesehen hatte,
wie wir da arbeiten. Oder
wenn man an der Uferzone
vorbei fährt, oder durch den
Hafen von Greifensee, dann
herrscht jeweils eine grosse
Begeisterung am Strand. Es
sind einfach alle angetan von
der Erscheinung dieser Le-
gende. Es ist ja auch etwas
Grossartiges. Wenn Sie auf
dem Boot sind und hören,
wie der Dampfmotor dank
der konstanten, sorgfältigen,
und aufwändigen Pflege
<schnurrt>, wie rund er läuft,
auch nach 118 Jahren noch,
dann ist das einfach auch ein
Wunderrn'erk der Technik,
das wir da erleben durfen.
www.sgg-greifensee. ch
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Aus unserer Sommerserie oUm und auf dem Greifensee,

Die Legende lebt!
Das Dampfschiff <Greif, ist
das ölteste Dampfschiff der
Schweiz, Und verkehrt
trotzdem immer noch regel-
mässig aaf detn schönsten
See im Land, Unser Ge-
sprdch mit Thomas Bren-
der, dem Präsidenten der
Stiftung zum Betrieb des
Dampfschffis Grcif, er-
Iaubt einen Blick hinter die
Rulissen.

MP: Hinter der Greif steht ja
eine StiJtung, deren Ptisident Sie

sind. Woher kommt lhr Interes-
se, ein Dampfschiffzu erhahen?

TB:Es istein Denkmal, das
man bewahren will. Wir aber
bewahren die Greif nicht
nur, wir benutzen sie auch
regelmässig. Das ist et$/as
Besonderes.

Woher kontmt lhre Affinität
dazu? Sind Sie ein oBöötler,?

Ich? Nein, man hatte mich
angefragt. Ich bin einer der
Menschen, die sich in unserer
Gemeinde engagieren will
und sich auch engagiert. Und
es schadet nie, wenn einer
mit j uristischem Background
dabei ist. Erst als ich in der
Stiftung drin war, befasste
ich mich tiefer damit und
lernte die Faszination des
Schiffes kennen.

Auffillend ist, dass das Schilf
recht tieJ-im Wasser liegt. Dus
sieht so aus als köruüe eskippen.

Das kippt nicht, glauben
Sie mir. Die Greif ist sehr
stabil, das ganze Gewicht
liegt ja im Kiel. Man hatte
ja in den Jahren des ersten
Weltkrieges das Schiff von
Kohle auf Diesel umgerüstet,

weil die Kohle knapp war.
Um einen richtigen Schwer-
punkt zu schaffen, hatte man
dann den ganzenRumpf mit
Beton ausgefüllt.

Was ist ftir Sie das Schönste an
Ihrem EngaganentJtir die GreiJ?

Zuerst einmal die Greif sel-

ber. Die macht wirklich jeden

Tag Freude. Und dann aber
auch der Zusammenhalt all
jener Leute, die sich um die-
ses Schiff kümmern.

Wieviele sind das denn?

Wir haben etwa 15 Heizer,
das sind ausgebildete Män-
ner aus allen Schichten und
Alterskategorien, ehemalige
Ingenieure, Mittelschulpro-
fessoren, Leute, die dieses
Schifflieben und ihm Sorge
tragen möchten. Dann haben
rvir einen sehr gute Zusam-
menarbeit mit der Schif-
fahrtsgesellschaft Greifensee,
welche uns die Schiffsftihrer
und -führerinnen zur Verfü-
gung stellen. Diese müssen
jedoch erst eine Prüfung auf
der Greif ablegen, denn das

Schiffist nicht so einfach zu
navigieren. Das sind ganz
eigene Abläufe, die man be-

herrschen muss. Tert: Rainer Kuhn
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Wunderwerk der Teclmik seine

Passagiere. Deshalb ist die
,,Greift attcl't das Thema der ers-

ten Folge unserer Serie <Um und
auf dem Greifenseer. Wir haben

ntit dem Präsidenten der Stif-
tung zum Betrieb der nGreif,
gesprochen. Und eine Menge
gelernt. Das Interviewfinden Sie
gleich nebenan. Was Sie weiter
hinten in der Zeitungfinden, ist
ein kleiner Bericht über die Greif
als Filmstar, welcher wir Ihnen
natürlich nicht vorenhalten woll-
ten. Aber nicltt nur Ahes erregt
Aufsehen in unserer Gemeinde.
Mit Reto Appenzeller ist ein jun-
ger Mann aufgebrochen, die
Berufsweh zu erobern. Bereits
mit 14 gings los. Wöfuend seine

Alterskollegen andere Sachen int
Kopf hatten, warfiir ilm klar,
dass et' Utternehmer u,erden
wollte. Seine Geschichte wird Sie

heeindrucken.

Herzlich, Rainer Kuhn
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Einfach grandios:
Gehärtetes Atuminium
und 91 Löcher.

Gelände unter freiem Himmel aufgestellt

(durch die Löcher fliesst das Regenwasser

ab) und blieb den anwesenden Sammlern

undArchitekten in Erinnerung. Selbst das

berühmte Designerduo Charles und Ray

Eames hatte ein Exemplar auf der Terrasse

seines Hauses bei Los Angeles aufgestellt.
Sein Design mag simpel wirken. Einfach

herzustellen war der Landi-Stuhl nie: Viele

Nachahmer haben es versucht, jedoch
ist es niemandem gelungen, sein subtiles

Gleichgewi cht zuerreichen. Dank moder-
nen Fertigungsverfahren legt Vitra die

Legende in diesem Frühling neu auf,
und das zu einem erschwinglichen Preis.

Zudem wurde er um einen passenden Alu-
miniumtisch erweitert, den der mehrfach
ausgezeichnete Schweizer Jungdesigner
Michel Charlot entworfen hat. RenataLibal

<<Landi>> von Vitra, für 45O Fr., die ersten 1OOO

Exemplare sind nur in der Schweiz erhälttich.
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Dielegcndc Lebt
Dieser Aluminiumstuhl verkörpert mit sei-

nen 91Löchern alle Ttrgenden des Schwei-

zer Designs: Einfachheit, Beständigkeit,
Funktionalität und Präzision. Falls Sie den
Eindruck haben, diesen Stuhl ständig über-

allzusehen, erliegen Sie einer Täuschung:

Das,was Sie sehen, sind Imitationen oder
Folgeprodukte aus Plastik, die in den
r96oer-Jahren in Gärten vieler Länder
wie Pilze aus dem Bodengespriesst sind.

Und nun meldet sich das Original nach

7 5 J ahr enAbwesenheit in alter Frische

zurück. Der ..Landi>r-Stuhl verdankt seinen
Kosenamen der Landesausstellung 1939,

für die er vom Zilrcher Hans Coray entwi-
ckelt und in tToo Exemplaren gefertigt wur-
de (was für die damalige Zeit überaus viel
war). Er soilte die einst starke Aluminium-
industrie und den technologisch innovati-
ven Geist der Schweiz repräsentieren. Das

Modellwurde überall auf dem Landi-
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Wunderland Schweiz - Schwerpunkt Obefland

SRF bim Dampßchiff Greif
,f nq.e"Tg,ir-id${.i#s.rr,*f$it_ y.,,i;l.J iI iSie ist unbestritten das Su-

per-Model von Maur - das
DS Greif. Kein anderes
Objekt in Maur wird so
oft gefilmt und fotografiert
wie diese alte Dampfschiff-
Lady. So auch ktrrzlich
vom Schweizer Fernsehen
für die Sendung (SRF bi
de Lüt> mit Nik Hartmann
und seiner Equipe. Für die
Sommerserie <Wunderlandn,
in welcher <SRF bi de Lüt>
unbekannte und schöne
Ecken der Schweiz patträ-
tiert * dieses Mal das Zür-
cher Oberland - wurden von
einer grösseren Filmequipe
wieder einmal die Dienste
unseres Dampfschiffes ger-
ne in Anspruch genommen.
Nik Hartmann liess sich von

a:: i ]ti{

DS-Greif Schiffsführerin
Anita Trottmann und Heizer
Jürg Nyffenegger in die Ge-
heimnisse der Dampßchiff-
fahrt einweihen; gespannt
sah Hartmann zu, wie die
alte Lady vorgeheizt wird,
um dann anschliessend mit
viel Dampf zu gemächlicher
Schifßfahrt aufzubrechen.
Diese schönen Bilder von
der Greif und dem See sind
am 30. Mai 2014 um 20.05
auf SRF 1 zu sehen - mehr
Infos unter: www.srf.chl
sendungen /srf-bi- de-luet-
wunderland und www.srf.
chlsendungen/srf-bi-de-luet-
wunderland/srf-bi- de -luet-
wunderland-auf-achse

Te#: Christoph Lehmann
Bild: Dieter Kraft


